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Abb. l: Feuedornminier:I.rotte Phl,llonorycter leucographella Z. aus dem Schloßgarten Schwedn,

Slg. Deutscbmann, Buchholz
Foto: E. + R. Ludwig, Schwerin

Inrmer wieder kofirmt es vor. dass sich
lnseLten aus südlichen mediterranen Ländem
nach Mitteleuropa mit der Futterpflanze der
Raupen ausbreiten. So war es vor emlgen
Jahren mit der Blatttüten Miniermotte
Phyllonorycter platani, deren Raupen
monophag in den Blättern der Platane
minieren und erstmalig in den soiger Jahren
in Schwerin (im Schlossgarten) von1 Autor
festgestellt wurde.
Heute ist es die Feuerdomn-iniermotte
(P$;llonorycter leucograpltella Z.), die sich
für den Laien fast unbemerkt in Mecklenburg
verbreitet hat - sehr zum Arger der

,,Vorgartenbesitzer" und in Gärtnereien, da
sie monophag an den Blättem des Feuerdoms
(P),racantha coccinea) rninieren und dabei
silbrig glänzende,,Blasen" hinterlassen
Die ursprüngliche Heimat des Feuerdoms
sind die Länder um das Mittelneer. Der
l-alrer lebr nrch den bisherigen Lrkenntnissen
in diesen Gebieten auch nur an Feuerdon
Mit der Verbreitung der Pflanze, sicher durch
Verkauf in den Gärtnereien und Baumäkten,
verbreitete sich auch diese Mofte rasant und
scheint, im kälteren Mitteleuropa eine gute
Lebensgnudlage gefunden zu haben.



Ob die Ursache der Verbreitung dieser Motte
der rege Pflanzenhandel war und ist oder
durch Windströmungen erfolgt, mag der
Autor nicht entscheiden. Sicherlich könnten
beide Verbreitungsarten zlm
beigetragen haben.

Erfolg

1910 führte SPLILER diese Miniermotte für
Südost-Frankreich, Mittelitalien und
Griechenland an. Auch HERING (1957)
meldete die Minen der Feuerdomminiermotte
nul aus Südewopa. Erst 1976/77 wurde die
Art aus der Nordschweü gemeldet
(SAUTER, l98l/83). Ab 1980 wurde die Art
in Deutschland im Rhein-Main-Gebiet
gesichret (BATHON,I984). t996l97 rurde
die Feuerdornrniniermotte in Süd-
Brandenburg aus einer Baumschule eines
Gartenbaubetriebes gemeldet. Ein JahI später
konnte der Autor die Feuerdommidermote
aus Schwerin, aus einem Vorgarten mit
Feuerdompfl anzen, melderl
Interessant ist die Biologie dieser Motte. Die
Raupen entwickeln sich in einer BlasenrDrne
in den BIäflem des Feuerdoms in zwei
langgestreckte Generationen von Mai bis Juni
und August bis September. Die Raupen der
z-weilen Generation überwintem in den eßt
halbfertigen Minen. Eine Diapause über die
Wintermonate scheint jedoch nicht
vor/uliegen. der Autor beobachlete, dass ein
Teil der Raupen an ,,warnen Tagen" in den
Wintermonaten weiter fraßen. Die
vergangenen drei Wi[ter warco rclativ warm.
Die Minen im Januar waren unterschiedlich
entwickelt. Zur ,,Tüte" gefomte Blätter
wurden vom Autor im Januar eingesammelt.
Die ersten Falter schlüpften bei
Zimmeftemperafur
beobachtet wurde,

März, wobei hier
ein großer Teil der

Raupen parasitiert waren, denn statt dem
Falter schlüpften Millimeter große
Schlupfia'espen.
Im Frähjah wir-ft der Feuerdom die stark
minierten und gefalteten Blätter ab. Die
Pflanzen treiben jedoch in kurzer Zeit wieder
aus.
Aus diesem Grund sollte die Bekämpfung der
Feuerdomminiermotte in Vorg:iften mit
Pflanzenschutzmitteln unte assen werden,
weil hierbei nicht nur diese Motte abgetötet

wird, sondem auch viele andere fir den
Gaxtenbau,,nützliche" Insel<ten.
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